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COCCXI .

BERNHARD MARCHIONIS BADENSIS ATCUE

BERNHARDI ET WILHELMI ERBERSTEINII COMITUM

LITERAE PKOTECTIONIS MONASTERIO ALBX

DOMINARUMH DATÆ .

ANNO KGeeEX .

Ex tabulario Bada - Badenſi .

V ir Bernſiart von Gottes Gnaden Marggrave àu Baden „ und Wir

Beruſiart und Wilhelm , Gebruden , Eraven zn dem neuen Eber —

ſtein , verjähen und bekennen Uns alle drey mit dieſen Brieff , für Uns

und beiderſit Unſer Erben und Nachkommen „ Wann Wir Uns vereint

haben , und überkommen ſeynd , daſs Wir das Cloſter zu Frauenalbe

und deſſelben Cloſters Lüte , und Güter in Gemeinſchafft glich ſchirmen

ſollen , als Wir Uns das gein einander verbriefft haben , darumb ſo ver -

ſprechen Wir Uns gein demſelben Cloſter , das Wir das zu allen ſinen

Rechten , Lüthen und Gũther getreülichen Handhaben „ und ſchirmen

ſollen und wollen , und das Wir , noch kein Unſer Gewalt oder Ambt -

lüte in ihre Güther gefährlichen nit griffen ſollen , und das Wir ſie , ihr

Lüt und Gute in iren Dörflern , oder wo ſie geſeſſen ſind , ſollen laſſen

nieſſen , und ihn ire Bette , iren Scheinen „ ( Zehenden ) ir Zins und

Nutze getreulichen laſſen folgen , ohne Irrunge und Hindernus Unſer
und Unſerer Erben und eines jeglichen von Unſer Wegen , ohne alle Ge -

fährde , und ob das wäre oder geſchehe , nun oder hernach das dhein
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Unſer oder Unſer armen Lũte utzeit mit dem vorgeſchrieben Cloſter zu

ſchaffen hätten , oder gewönnen , darumb ſollen Wir oder Unſer Ambt -
lüthe , für die die Sache kommet , in gütlich gelegen Tag beſcheiden ,
und die Unſern darzu ſchicken , und laſſen beſehen „ ob man ſie gütli -
chen mit einander gerichten und vereinen möge , möchten ſie aber uff

denſelben Tag nicht gericht werden , von wellichs Herren dann unter

Uuns armen Lüte der Bruche und Zweyunge wer , der ſolle die ſinen dar -

zu halten ungefährlichen , das ſie dem vorgeſchriebenen Cloſter gerecht
Werden , noch Anſprach und Antwort in der Maſs , als unſer Burgfrie -
den Brieff , der da ſagt zau dem neuen Eberſtein , inne hält und uſswi -
ſet , ohne alle Gefährde . Auch ſollen Wir die Frauen des vorgeſchrie -
benen Cloſters bey irem Laſszehenden laſſen bliben ungehindert , den ſie

uff der Mur gehoben , in aller der Mas , als dann die Brieff ſagend , die

ſie von der Marggravſchafft Baaden und von der Gravſchafft von Eberſtein

darumb haben . Auch verſprechen Wir Uns zu beiden Seiten , das Wir

oder Unſer Erben keinen Unſern Jäger oder Hunde uff das vorgeſchrie -

ben Cloſter , noch uff die iren nit legen ſollen , und ſie voſ Unſers Ge -

jägs Wegen zu keinen Koſten bringen , ungefährlicher , es geſchehe dann

mit ihrem guten Willen .

Auch ſollen und wollen Wir für Uns und Unſere Erben und Un -

ſer Amt - Lüte und fùr allen die Unſere dem vorgeſchriben Cloſter und

den ihren keinen Koſten zufügen , oder uff ſie trechen , weeder mit leger ,

mit reiſsen , no ch mit herbergen , uff in zu nehmen , und ſollen auch da -

vor ſin , das in das ſunſte von jemand anders auch nit geſchehe , als verr

Wir das gewonnen und herweren mögen , ohne alle Gefährde .

B b bb 3



566 C‚R -r‚‚‚=ÿã»i

Auch ſollen wellen daſs Unſer Ambtlüthe noch niemans von

Unſern wegen dem vorgenanten Cloſter , ihren Lüten , Dörffern oder

Höfen kein Gebotte thun ſüllen , es ſie umb Frondienſt oder um uſsziée -

hen , reiſsen , geloffen , das ſollen ſie als von Uns und Unſern Erben

und den Unſern überhebt ſin , und des kèeinen Koſten Iyden , ungefäh

lichen . Wer es auch , ob das vorgeſchriben Cloſter hinter UUas den vor -

genanten Herren oder Unſeren Dörffern eigene arme Lüt hätte ſitzen —

Wo das wäre , dieſelbe ir eigen Lüte ſollen in iren Libesdienſt thun , mit

iren Mannebethen als ander eigen Lũ 0 ir11te iren Herren thun , die doch nit

hinter in ſitzen , ungefährlichen .

Auch ſolle die Abbtiſin und der Convent des vorgeſchrieben

Frauen - Cloſters Uns den obgenanten Herren von beiden Partheyen und

unſern Erben eine gantze Rechnunge von ihrs Cloſters Güthern thun ,

ewiglichen , umb alle ihre Nutze und Gefalle , allen Jahrs in der Faſten ,

ſoll unter Uns jegliche Parthey einen oder zwèeen darzu der ſinen dar «

ſchicken , Wann ſie Uns vierzehen Tag vorhin verkündent , die Rech -

nunge zu verhören , und das für baſser an Uns azu bringen , ob es mafs

oder unmaſse habe , umb das Wir wiſſen mögen , wie es es umb ſie

ſtande , düchte Uns dann oder Unſere Erben , das etwas unglich in der

Rechnunge wäre , ſo ſollen und wollen Wir darzuſchicken , und das

verſehen nach des Cloſters Nothdurfft , annd nach dem Beſten , wer aber ,

obe Wir und Unſere Erben 2u etlichen Zitten zu einer ſolchen Rechnun -

ge nit geſchicken oder geſchicken möchten , ſo mögen die Frauen unter

in ſelber ir Rechnung thun , und darzu nehmen , wen ſie gutdünckt ,
8

n ſie die Rechnunge gethan haben , ſo ſollen ſie die Rechnu10—55S——2 nge
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unverzogenlich fuͤr Uns vorgenante beide Partheyen oder für Unſere

Erben bringen , umb das Wir wiſſen und erfinden mögen , wie ire

Rechnunge ſtande , das Wir Uns umb Maſs und umb Unmaſs wiſſen 2u

richten , was wir auch von dem vorgenanten Cloſter Brieff hetten , von

Vogtey wegen oder Schirms wegen , die Uns oder Unſeren
Vorckerelt ,

Marggraven ⁊u Badden , oder Craven xu dem neuen Hberſtein fugten , die

vor dato dis Brieffs geben wären , die ſollen Wir ihnen heraus geben ,
1

und ſollen auch Krafftlos und todt ſeyn , und der in keinem Weege me

genieſſen , ohn alle Gefährde .

Und alles das von Uns dem obgenanten Marggraver Bernharden

und von Uns den obgenanten zweyen Brũdern Graren zn Eberſtein ge -

ſchrieben ſtet , das geloben Wir mit guten Treuen in rechter Wahrheit ,

für Uns und Unſere Erben und Nachkommen dem vorgenanten Cloſter

Frauenalbe , ewencklichen ware und ſtete zu halten , ohnverbrochenli -

chen und dawider nit zu thun , ez geſchehe dann mit ihrem Wiſſen und

gutem Willen , ohne alle Gefährde .

Und des zu einem ſichern ewigen Urkunde , ſo haben Wir obge⸗

nanter Marggrau Berrſiardt von Baaden und Wir die vorgenante zwey

Gebrũder Graren au Eberſlein , Unſer jeglicher ſein eigen Innſigel thun

hencken an dièſen Brieffl , der geben iſt an dem erſten Zinſtag nach dem

Sonntag Lætare in der Faſten , nach Chriſtus Geburt , da man zahlte

zreyzehen hundert Jahre und in dem nune und nuntzigſten Jahre .

— —— ——＋ ——————— —. .
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